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Breslau, den r2 Oct. 
Se. Majestät der Kö ig, haben den Ober¬ 

sten und Commandeur des Infanterieregi¬ 
ments von Ziehen, Herrn v.F2lckenh)yn, ei¬ 
ne im Dohwsttft zu Minden väc^ntePraben" 
de cum t>enojiclo rol'^nuacli. allergttädigst 
coizfertckl. 

Warschau, den 27 S?pt. 
DieUntvelsalien zu den bemKlsnungs:eichss 

tage vorhergehenden Landtagen, sind noch 
vom Fürss Primas ausgegangen. Sie sind 
setzenden Lauts,und siuosi zwarn.chPreus¬ 
sen in lateinischer Sprache, aber ohne ichls 
sonst eine andere Veränderung, welche die be¬ 

sondere Einrichtung der Provinz bastlost nss 
thig machet, ergangen. 

Vladislav Alexander Psmian von LubnA 
Lubienikl, von Gottes und des Apo¬ 
stolischen s luh ls Gnaden, Erzbischof 
zu Gnesen, Legaruz N)ru§z der Krone Po^ 
lenunddesGreßherzogthumsLitthauen 
Primas und oberster Fürst. 

Thue hiemit kund und gebe allen und jeden, 
denen solches zu wissen von not l M , insonder¬ 
heit denen Erlauchten und Hochwürdigsten. 
E lauchtcn und Hochmsgenben,Hcchmögen-
den g isslichen und weltlichen EtandesHerren 
Reichesenatoren, hohen Reichs- und andern 
Landschafts- und Schloßgerichls-Beamttn, 



euch allen :md jeden Landesewwohnern vom 
Ritterstande, sowohl in dem Königreich als 
Großherzoglhutn Litthauen, meinen respetti-
ve Herren College« und Brüdern nebst Ent^ 
dietung meiner willigen Dienste, wie auch den 
Städten in beyden Landern hierdurch zu ver¬ 
nehmen, daß nachdem die Eclauchlen Stände 
und beyßer Nationen gesammts Ritterschaft, 
theils durch abgeordnete Landdoten, theils ln 
eigener Person aus den W.ywodschaften, 
Landschaften und Oistricten, aufgkgsnwarll-
gem Wghlreichstage/ welcher auf dem neuli^ 
chen Convocationsreichstage durch dis Gene^ 
ralconfü^eratnn auf den 27. Monatstag Au^ 
gusti angesetzet worden, auch nunmehco uuf 
dem Wahlfelde zwischen W^ia und Warschau 
gehalreawird, zu derfeyerlichsi n Handlung 
der Wahl eines künftigen Königs und Herrn 
fich eingefunden und daselbst nicht allein die 
Eeh ltung öffentlicher Sicherheit und guten 
Ordnung, als die eigentliche Absicht dieses 
Reichstages bestellet, sondern auch alles das¬ 
jenige was bereits auf dem Convocaüonsi 
reichstage durch dir Generalconföderation 
zu Abstellung der Gedrechm in der R^gisrung^ 
zu Wieberh^rMung der elg?meinen Wohl¬ 
fahrt und besserer Einkichtung nng nizen Lan^ 
de löblich ist verordnet worden, detkäNKtt/UNd 
außer daß fte die Wahw rt^agedcs küuf igen 
Königes mit der Republik verf ss ?, noch an^ 
dre Beralhsthl gungen u< V redu':gen mehr, 
wodurch^leSich rh,t/F.eyhettenttndRech^ 
te der ganzen R'.pu l̂ i Pol n und ecr daunt 
zu ewigen Zeiten veninig en Ländr V3ti0ih> 
retundsrga ztt werdmtö m-'N, vor leHonö 
genommen, endlich zu eemW hlgcschaftezh-
«es Königes unbHerrk? aus ihre^Mittkl nuch 
Vo^sch î t geb^chttr Generalconfoderatlon 
gksa). ttcn sî «d: wie alle sodann die u''?r> 
forschliche Schickang der ilZw^ltenden Hand 
Gottes und d-ss z unermeßlich? B^rmh r^ig' 
keilketUlsa ge!en,sl,welchedasV^ ^rl nd,.a 
<s schon wegcn innerlicher Unelli zk-i/ .̂u sti^ 
yem Nnttrgangs sichg<lt«M, nochntcht sal^ 

len, und selbiges um den Frieden, ln welchem 
cs Zeither gestanden und geblühet, nicht brin¬ 
gen laßt. Es haben nemlich dis ttefiichen 
Lanbescinwohner in ihren Meynungen und 
Absichten sich dergestalt geeiniget, daß auch 
die in übereinstimmender Eintracht vers.lnle-
^en Stands bas süss? Andenken ihrer löschen 
Vorfahren in ihrenH^:zen wieder h^ en leben¬ 
dig werden ! ssen, und so wie tiefe nicht aus 

ausiheem Mittel 
Königs welche weiter nichts als die Gleich¬ 
heit des Polnischen Adels vor sich Häken, m 
der Religion geboren, 
und so wie anöre unter dem Gehorsam gegen 
die Gesetze erzogen warsn, auf dm Thron er-
Hoden, und diesem 3>önî tkich dadurch Ehrs 
und Ansehen bey bcn benach' arten Völkern 
zuwege gebracht haben, cUso uch ße nunmeh-
ro in vollkommenst Einigkeit den Erlauchten 
und Hochm^MNeu Hrn. Stanis law von 
Cwlek Pou!i?cowski bis Großherzogthums 
Litthaum Erztruchsts zum Könige in Polen 
und Großherzog von Litch men^uch aller zu 
der R^pu ill^ehöi igez« Länder unter sich aus-
erfthen, einen Hcnn, wel erdurch ben uns 
sterblichen Nachruhm stinks V t t rs, de^die 
W^lr nach dem Absi röm 5?s ALerdurch^ 
lauchtigstni KonigksAagustslil.in diestMf-
pudlik zu regisrcn für würdig erk^iwt h^t, 
durch ewe Mu'tcr von I 'geLo^iftböttGeblüt, 
durchVorelt r-vonunver^zl tchlichenTugen^ 
de:e ur,d welche die höchsten Stufen in eem 
Durch! nchligstkn Sen^t biestt R'pu'likge-
neuere! haöm, du'ch t ieVorlrefiichkeii einer 
Familie welche mit den angesihenst'n Häu¬ 
sern des Vaterlandes in Verbindung und 
Vklwan^schast siehet, d:>rch Ausbunddeson-
d r r Tugen m , welche mit sch^r^nniger 
Klughntein sRegerttenvetknüpf t si d,enbsl 
lich d^rch Ue E"pf«hlun'en den chb>rter 
und mit unsrer undner Hö'e, witwelchea 
Derstldeti Hr!ien Grcßt'othsck ft^r^ey uns 
a'.^iiuqet ftn>/eincn H^n n als welcher durch 
dieses M s Mchsam wle mit Gottes Finger 



uns ist angewiesen, auch diesem zufolge von , 
uns ollen durch eine freye W. hl zu dem Kö- ̂  
n!gl. Thron berufen, von m!r sder ss wohl,<Us 
Erzbischofzu Gnesenund RAchsPnmas zum 
Lobe Gottes m d der ganzen Nation zu desto 
großem Ehre als Ksutg in Polen und Groß-
Herzog von Litch. mn unter dem NamknBta-
nis!aus Auguflus ernennet, und durch die 
beyden Erlauchten und Hochmogenden Llt-
thäuischen Herren den Gloß^ uab Hosm-zrs 
schaA wegen Abwesen derer von der Krön-, 
öffentlich ausgerufen worden. Wenn nun aber 
die Krönung dies s nnstcsAllerdurchl.uchüg^ 
stsn Königes und Herrn, welchen ich solch r-
gsstalt ernennet und die gedachten Eriüuch-
ten n.id Hochmögenden Herren Warschaus 
proclHMicet hoben,von den ErläuchtenStän-
tzen beyder Nationen auf den 25 November 
angestzt,und zugleich nicht allein nsch Maß-
gedung der Constturion des Nachen Eon-
vocalionsreichslc-ges und derselben hie^ 
her gehörigen A r t i c k e l s , d^ß diefts 
in Warschau in der dor igm H ' upt CoUegwl-
kirche zu S t Iohin. i dem Ta fer gefthehsn 
soll, wiederhol llichrettsdet, sondern auch 
verordnet worcen, d^ß solchss in der feyerl. 
Old:n;N8,w3!cheindemC-ermwlnelcerRöw. 
Cathollschen Kirchen vorgeschrieben wko,und 
wslchr beySr König!. Maj-'siärA3erdurchl. 
Vorf^hnn beobüchtst worden, gschehen,d^r-
anfft' nsr derKronm'gsreichstög den 3 Qec. 
stwm Arf ngnehmsn und michVer! ufvon 
2 Wochen wieoetum sein End. h ^den/ die vor^ 

ntgrei ne und in Lm h uea «ie auch der Pro¬ 
vinz den 29 Ott. Ze-
h. lten werden sollen: So chue lch solches alks 
kraft N3w.es'''0;.z:ns s n ' dühe^ührenden 
Obliegenheit d lchggenwarsig Smein Uni^ 
versl h-clnttöffenilichttm^, und gebe, damit 
nicht etw s rrnden öff^^lichfnAngeleg^n^ 
heuen, ^Mischen.h/diM icksi' hangendes 
Wählleichsrag simOructerschienen ncrsau-
met werve, vonderftiden vornehmsten Pun^ 

cten den wesentlichen Inhalt jederm^nnlgli'H 
zu veruchmen: empfthle auch allen Herren 
Regenten und übrigen Beamten der Schloß¬ 
gerichte solches mein Universal zur wettern 
Bckäntmachurg, aufdaß sich niemand mit der 
Unwissenheit des obigen entschuldigen kan, 
und unterschreibe dasselbe eigenhändig unter 
beygebtuckcem meinem Insiegel. Gegeben 

(L.8.) Vladlsluvkubisnski, 
ErzbischofzuGnesen und Reichs-Primas. 

Mgenspurg, den 27 Sept. 
Vermöge des allhier bekannt gewordenen 

Extractus Rnchshofrathsprotocolli, sind die 
Beschwerden derPralaten unbLandftände des 
Hsrzsgthums WurteMberg contra des regie¬ 
renden Hrn. Herzogs Hochfürstl. Durchs, 
am 28 August daselbst vorgekommener und 
am 6ten hujus fortgesetzet, auch zußleich von 
dem Herzoglich - würtemtergischen Anwaldt 
eins Anzeige und Bitte übergeben/ und hierauf 
die Relation und das Conclnfum absolviret, 
sofort an desHrn.HerzogsHschfw sil.Durchl. 
folgendergkst^ll rescriiii.et worden: baß Ihre 
Kays. Maj . mißliebigst ersehen, wiesich'der 
Hr. Herzog mit stinkt Landschaft seit einigen 
Jähren tn verschiedenen Irrungen und Str i t-
tigknten befinden, wsgm welcher Ue Stände 
das KalOrl. oberrichtliche Amt anzustehen 
sich g.müßlget gesehen. Nachdeme nun Ihre 
Kays. M^j den Hrn. Herzogen über alle und 
j2de angebrachte LeschWerden mit seinem Be¬ 
richt ZI vernehmen vor nöthig erachteten, je¬ 
doch <ms der üb.rgeöenen Anzeige w hrge-
nommen hä-len,wie deesi l e sich zu Ausschreis 
bung înes allgemeinen s^n^tgs bereits ent¬ 
schlossen haben;?As hatten d-s Hrn. Herzogs 
Durch!, diesen Ih r ^n Aneroiethen zufolge, 
den aUgM5?l5'?n Landtag, nach der herge¬ 
brachten Ordnung c-lsb loen ouszuschreiben, 
sil) ^ufdcmseloen, jedoch ohn ufyallllchdeS 
zu erstatte den Berichts, über sämtliche Be¬ 
schwerden mitP. äl tte.j undL ndschaft zu vers 
nchmen>Wch solche allenfalls in G^e deM> 



legen; Nicht minder dsn Consulenttn Moftr, 
wofsrne sich sämtliche von dener, L^ndstan-
den angezeigte Umstände angebrachter mc<ßn 
verhalten sollen, feiner <; jährigen ge angli 
chen Haften gegen hinlängliche C^utiQN ä^ 
ja^Icio silll, ohnoerzüglichzuentlass"! ;dabey 
ädrige s denen Ländstanben den an Ihr?Kay^ 
ftrl. Maj genommenen Reculsaufkeme Art 
und W^tst ve! clire6te vel perinälre^um ent̂  
gelten zu l ssm, oder b'ej lbe an weiterer Aus¬ 
führung ihrerBeschwerden zu behindern noch 
solche zu erschweren; und gleichwi^sich Ihre 
Kayserl. M<2j.zu dem Hrn. Herzog verstyen, 
daß Er bis zn Einlcmgung des abgeforderten 
Berichts und erhallenden weitem K ̂ ystU. 
Verordnungen sich der Abforderung und exe-
cutirischenEintreidung aller ohng wohnlichen 
die Kräite des Landes übersteigenden Anla¬ 
gen enthalten werde; Ais,) gewärtigen auch 
Allerhöchsidiesclbe die Berichtserstattung in 
rermml) äuornm mcnüum um so gewijser,als 
ansonsten sich Ihre Kayserl. Mclj. wieder der-
müßiget sehen, in dieser dringenden uad sum^ 
matrezu enlscheidendsn Sache, ohne längeres 
zuwarten aufdie Petita derer Stände, nach 
denen Reichssichungkn, Recsssen und Landes, 
Verfassung, die fernere rechtliche Verfugun¬ 
gen ergehen zu 

Montags dks Nachts fi d d^s Prinzen 
Friedrich i on Wü temderg Durchl. nebst De¬ 
ro Fr^u Gemaylltt königl. Hoh^e über Hof 
nach Potsdam abgereiftt^ indem Si^ k a t̂ er̂  
ha!:?n e Est.ffette, am l Ott. daftlbst ein-
treffen sollen. 

Ein anders bsn zy Espt. 
Der in dk 12 Wachen l ngvon hi r abVs> 

send gewesene, und ^ls ikö^igl. G cs'r i l t in^ 
nischnCommiss uns an bcmHochfürstl.Wür-
tfmvergischen Hof gestünde e Ch^rdraun> 
sch^eigische Comitialgesandee, Freyherr von 
Gemmingen, ist Donnerstags von oannen all^ 
hier zurück g?!ONget. 

Dem Vernehmen nach haben des Hrn.Hsr-
zofis zu Würtemherg Hochfärsil. Durchl.anf 
das n Ihro ergangeneKaysnl. Restripkso-
wol, als nach Dero eigenen Anerbieten einen 
or Mlsinsn Landtag an Dero Prälaten und 
Lanbiian" e auf dem 25ten känftigen Monals 
October nicht allein ausgeschmben, sondern 
auch bereits b?n Consul3Ntm Mostr seines Ar¬ 
rests befreyet.Es soll auch überhaupt HÜts auf 
einen guten Grund incannnirt f yn, be:ß m n; 
an einer glucklichen und vergnügten Beendi¬ 
gung der Süchsn nicht zweifeln kan. 

Hrn. Michaeis von Morttagne Versucye nec st des Verfaffers Leben, nach der nkmstenAusga-
bedesHrn.Pet.Costeins Imtscheüberstßt, ^ Theile,gr.8voL ipz. i75)UN)54 M t h l . 

Sammlung von mcrkwürdtgea Lebensbeschreibungen grösien Th?ils aus der dritannisch-n 
Biographie übersttzt, und unter Aussicht und mit einer Vorrede O. Si^gnuud Izc.Baums 
gartens herausgegeben, 7 Theile, gr 8vo Leipzig, 1754 und 62. ic> Rch!r. iz sgr. 

Gedanken am Morgen^ 8vo Leipzig ^ .̂̂^ 
Die Daniel Pielschens und Compag^ m^6)7 folgendes bê  

kannt, baß nachstehende Bücher, welche nicht in jedermanns Händen find, u n den Hilden 
Preiß zu verlassen: 
l) Herieli, Nicolai, ab Aennenfeld, Sac* Ca?s Majest. Confiliarii Icti <k Syndici olim Wra« 

tislavienfisSilefioaraphia Repovatanecessariis Observationis & Indice Actü&c» 1 Rthlr, 
2O 5Zr. 2) Kayserl. und Kouigl. Privilegien, Statuten und Sanctionum Pragm «cas 
rum des Landes Schl fien, dem gemeinen Besten zusammen getragen, verlegts Christian 
Brachvo^ls sel. Erben, 4to 6 Theile. 2 Rthl. 20 sqr. 

Da diese beyden Bücher noch einmal so viel tosten, so ist obige Handlung gesonnen, solche a daty 
3 Monate, um den beygesetzten cioilen Preiß zu verlassen; 
«lle Buchhandlungen, in Deutschland melden. 

Nach-



Nachtrag ad Ńo. 122 
Anno 1764» Mondtags, den l5October. 

L o i c ? wegen Bebauung und Besitzung der wüsten Stellen und Güter des platte» 
Landes in Schlssien und der Eouverainen Grasschaft Glatz. 

M r Fridench von Go t tesGna^ 
RömMeichs Erzkammerer undChurfsrst.Ssuverainer unbObsrsterHerzsg inEchlesien:c.ze. 
Ob Wir zwar nach glücklich hergesteltem Frieden/ Unsir größestes Augenmerk darauftichten/ 
UnftrSouveraines Herzogthum Schlesien und die Grafschaft Glatz, wledernm in fisrisanten 
Zustande zu fttzm, und mit mehreren Umerthanen und Einwohnern zu verseher, die wüsten 
Stellen zu retabliren und dadurch eines theils, wann mehrere Unterchanen bey pudliquen 
Vorfallenheiten mit zu den allgemeinen Lasten concurrirsn, bemn übrigen dadurch eine Er? 
leichterung verschaff und ftlbige bey ihrem Wohlstands conserviret/ andern theils ab« 
auch den Grundherrschasttn durch das Reiatlissement der Wüstungen und deren Besetzung 
mit mehreren Unterthanen Gelegenheit verschastwird/ ihre Wirthschaften besser zu bestreiten, 
und die Güter <mf einen soliden Fuß zu verbessern; Wir auch dem Lande bold nach Hergestells 
tem Frieden, eine sechs mönatlicheSteuer-Bonification zum Retablissement angedep^n lassen̂  
nicht minder demselben ciae Quantität Pferde geschenket, mit Brsdt- und Saatgetreyde dems 
selben aus Unsern Magazins, theils Schenkungs, theils Vorschußweise aßMe t , in Hofnung^ 

dadurch desto mehr animiretwerden würden, tie wäßsn Stels 
ien, wiederum mit tüchtigen Wirth'n zu besetzen, und die verfallenen ober emgeganZenen Gss 
bände wieder herzustellen, Wi r auch Unsern Schlcfischen Krieges? und Domaineu-Cammern 
ernstlich aufgegeben, mit Nachdrücktzaeaufzu halten; So haben Wir doch Mit vielem Miß-
ftlZen vernommen/ daß rieGrundherrschüften slchUnftrn heilsam?« Adfichttn wenig vderaar 
mcht accömmodiret, vielmehr von den Gelegenheiten d^s Krieges und dem Rmn der wujle 
gewordenen Bauergüter, nach wie vor ^u pkofittren, und solche ihns größeren Gewinnstes 
wsgen/zur herrsch«ftlichen Cultur zu jichen gesucht. Gleichwie aber sslches ganz und gar wi^ 
der Unsere allerhöchste Intention ist, vielmehr dadurch der Zweck wegen Peuplirüng des 
Landes und Rktübiissements dkrWüs?ungen,gefiisst'Nilich von den Grundherrschaften verei¬ 
telt wird ; So ist wäste Bauer, Gärtner-
und andere Stellen der kleinen Leute des platten Landes, welche stit Anno 172z. bis daher fvs-
ste geworden, schlechterdings und zwar von dato dieser Unserer allerhöchst declarirten Wils 
lensmeynWg, bmacn einem Jahr wieder retabliret, und nach ihrer Mu:l i tat, respective die 
Bauergüter, mit Bauern, und zw^r mit denenftlben und so viel ReoKtälen, als vorhin dabeD 
gewesen, die Garmersiellen, mit Gärtnern/und bte Stellen der kleinen Leute, n»it Häuslertt 
und kleinen Leuten wieder besetzt, und die Gctaüde vsn den Grundherrschasien retablttelwer-
den sollen, ohne sich daran zu binden ? Ob seit Anno 1723 auf den wüsten Gütern Herrschaft̂ -

Wirthschaft-undandereGebäude etsdliret worden ode? 
nicht, maßsn WirMsSelöst a l l e r g r ^ 
lern dlele an Unterthanen auszutheilen, und solche daraus zu etablire^ mn den Grundherr-
schaften ein Beispiel zur Nachfolgezu geben/Mithin dieselben umso weniger dagegen Dtfficul-
täten zu machen, ftch beygehen lassen können, wann sie auch ihr wahres Bestes unter Unserer 
allergnäblssten Intention zu erktnnen/ oplnlattete genug habe» mögten. Un> gleichwie W k 



Unsere Schksischen Krieges 
Wlünsmeynung hierunter instruiren lassen, dies.ldel, auch ie Landrath^ öfters und noch 

umständlich inftruiret, welchergestalt fie sich des Ret^ 
blissements dcrWüiwngen angelegen seyn lassen, und solche auf kosten der Dominlo^um, 
bey derselben Renitenz selbst recabliren, und mit tüchtigen Wirthm besetzen sollen; So hat 
es dabey sein Wir hierdurch nur annoch, d^ß 
uachAbla^fdergescytenF ist von einem I chre, ein jdes Dominium für jede während,» 
Z'it nicht retablitte ur.d mit tüchtigen Wirthen besetzt" Bauerjielle 1200 Rthlr. und für jede 
Gärtner-und Hau lerstelle Zoo Rthlr Strafe erlegen, und dem ohngeachtet in continerli 
zum Retabllssement und dern Besetzung mit tüchtigen Wirthen nack Qualität der Wüstung 
angehalten werden solle. Wir defthlsn demnach insbesondere Unsern ^ chlefischen Krieges-
vndQomaine^^Cawmern, diese Unsere allerhöchste Willensmeynunfl, sofort zu jedermanns 
Wissenschaft zubringen, auch sich selbst darnach in genauer Execution Unserer Verordnung 
zuhalten, nicht minder die tandrälhe, welche Uas hauptsächlich dafür responsf lebleiden 
sollen, und Grunddnrsch^ften zur fütten Beobachtung anzuhalten, und b^s Officlum Fisct 
darauf zurjInvigilanz zu verweisen, Unsere Obe?amtsregi,rungen aber heben sich k ey vor¬ 
kommenden Olsserenzien gleichfais darnach zu achten, und die Medtalregierungen darauf zu 
verweisen« Signstum Potsdam, den 5Jul i i 1764. 

(l..5.) Friedrich. 
d^Schlgbrendorff. 

Es sind bereits in diesem Jahre, sowohl im Amte Wartenberg und Clrehlen, als auch 
neuerlich wiederum im Amte Oppeln einige Vorwerker an Unterthanen und Cowniften, so 
sich daraufanbauen, erblich ausgethan worden: Um nun begleichen nütz lche Et blisstmenfs 
in Schlesien zu vermehren, und ds viele^ute dazu Lust bezeigen, nicht aber allemal conves 
nable Gelegenheit finden; So hat die König!. Brcslauische Krieges- und Domainen C mmer 
zu deren Bcskn rtsolvirt, ihnenKsnigl. Amts-Vbrwsrket zu übsrlass n,':nd damie so viel n ög-
lich ein jeder in stiuer N ĉhbaesch ft ankolii^en tö «^, sollen in <)üen Aemttrn einige Vor.-
werter aufvolbemclbkteArtuberlIss^n werden, u:?d zwar: im Am:eBri>g, dleVorweter 
Lieb"itz und Linden; im Amte Carlsmarck, die Vorwerk Cölln, R.schwitz nnd Rogelwitz; 
im AmteCreutz^mg, die Vorwerk BürtuMütz, Ladwlgs orf und Wwendorf; im Amte 
Ohlau, bis Vorwerk. Deutscksiein, Nodl nd, Seeindorfund Zelline; im Amte Rothschloß, 
tie Vorwerk. Gregersdorfund Tiefenste. Es konn^n diejenigen, welche Lusthiben gedachte 
Vorwerker zu übernchNen, sich solche voch ro ansehen, un^ sich^m Amte nach teuen Um-
ftändiN jedes Vorwerks und des san-tlichin Invenearii, w lches die König!. ;c. Cammer ih¬ 
nen zum leichtern Etablissement gratis überloss'n^ill, erkm digen, und sodann indemn doz» 
onssesehten terminen,als: im Amte Rothschloß 'en 3 ttn, Ohlau den 29ten,Brless den 27. 
ßar'smarkden25ten und Creutzburg denken O:tobc< c.a. sich mit einem Att st, d ß si« 
den B.u vornehmen und sich mit em dazu erforderlichen halfen können, ia> Amte me'den, 
ihre Erklärung an den deshalb als zugegen seyenden Departementsroth der ^snißl.zc. Cam-
Mir, von sich geben, und gewiß g-warlig^,d ß, wann sie den Anschl g erfüllen, sie nicht al¬ 
lein auf lü:f.iginTrinitatis in Besitz oee Vorwerker kommen, sondern auch zum ersten Bau 
»och snyes Holz erhalten sollen Sign. Brest u den 27 Aug. 1-64. 

(1.48^) König! Pisuß Br 's l 5ri?lzes- und Domainen Can mys. 

Dilst Zeitungen werden Wochenlllch r^p u>l, ^c n<t^ab,. lttwitHS un^ Sonn^oenoh, zr 
Breßlau ln N)i lh. Gottl ieb Rorno Buchhandlung a ^ Ringe imKornischen 

Hauft/au<gegeben,und stno auch «ufau<uMni«l.postH«l«tl zu haben. 


